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JLJiekönigl. Akademie der Wissenschaften hielt am 5. Januar, Ter^nlafst 
durch eine neue^ ihrem ältesteh Mr;tgUede, dem geheimen geistUc]pi^ 
Kath, Herrn Lorenz von Westenrieder Von Sr. Majestät 
dem Könige zuerkannte Ehren -Auszeichnung eine ausserordent« 
liehe Sitzung, zu welcher die sämnitlicnen ordentlichen «und ausaer'* 
ordentlichen Mitglieder durch iein besonderes Girculare« der Ge- 
{eyerte aber von dem d^zeitig<en Vorstände persönlich eingelädeii 
Yvurde. Sie Wurde auch vom Vorstand» Hwrn Geh. Hc^ath. Dr, 
V. Sc hell log, mit ifolgend^r Anrede eröfthett '', 



„Hoehansehtilich^ Ve^sämtiiluns! 

. . Die Vea:'anlassung zu der. heutigen. ausserordentlichen Sitzung 
Sfet ciAe fÄr die Akademie der Wissenschaften iauf Seltene und be- 
iond're Weise erfreuliche. Sc. königl. Majestät habeii nämlich> 
wie diefs den verehrten Mitgliedern ischon durch die amtliche Ah* 
ieige im Regierungsblatte bekäönt geworden ist, unserem iätesten 
MitgÜede, Herrn XiOrenz von Westenrieder, der im eben feü 
Endo geganjgeneh Jahre 1827 das. funfeig;äte Jahr seiner akädefnii 
scheti JLauFbahn iutückgelegt hättiö; in Bezug auf die ih' ^tettr» 
Lau^ahn erworbenen ausgezefchheien Verdietiste, das BhreAltr6ta2 
des von Allerhöchstdenselben zur allgemeinen ' Beflob^tinng 
fünfzigjähriger treu geleisteter Dienste gestifteten Ludwigs - Ordens 
zu ertneilen aller^Sdig^.t göruhlet. • • ' -. ^ • 

Eine grofse Anzahl von Staatsdienern ätler Klassen^ die «Jas 
Glück hatten , durch «ine 6o lance^ Reihe von Jahren ihre amtliche 
Thätigkeit fortzusetzen, hat bereiw dieses Zeichen Öffentlicher An- 
erKehtiuttg geleisteter Di^ttste ton Ser Huld S f. Majestät '^Üten. 

Das Aussteichn^de der g^enwartigen Zü^kennuc^ ^stehet 
durhi, da(s dieses £hr^i«&eicheti iinaerem damit belehnten Mitdii^e 
nicht auf sein AnisucheBi iSAndern aa$ AUerj^öchstdiga/tr Be^Ph 
fang ^rtbeilt wu^di). ./ j 



Das Erfreiillclie derselBen "!ur die ÄKäHemie "Vesteht darin, 
dass einem Manne, dem in so vielen andern und bedeutenden 
Verhältnissen geleistete Dienste Anspruch auf jene Auszeichnung 
gaben» diese Belohnung als Mitglied der Akademie der Wis- 
senschaften und in JBezug auf seine, fünfzig Jahre hindurch ihr 
mit immer gleichem Eifer gewidmete Thätigheit ertheilt wurde. 

' • Dafltirch wird didse Belohhurig eines in so verschiedenen Be- 
fi^Iitingen verdienstreichen Mannes zugleich für die Akademie der» 
Wissenschajftien ein Zeichen königlicher Hald und Aufmerksamkeit. 
Erklärt ist dadurch aufs Neue, daTs Verdienste, im Reiche des 
Geiötes und der vvassenschaftlichen Forschung erworben, in dert 
Augen des'Köjiigs hicht geringer geachtet sind, als Dienste, dii^ 
dem Staate ufid dem öffentlichen Leben unmittelbar geleistet wur- 
den; dass derselbe Monarch, welcliem tlie Al^eademie der Wissen-» 
Schäften diq Zurückfährung auf ihre ' ursprünglich freye Stellung 
und rein wissenschaftliche Bestimmung verdankt, sie, eben in die* 
sem Verhältnies, als einen Schmuck Seiner Krone, ^Is eine dem Va- 
terlande werthe und' theure Anstalt betrachtet^ •' 

Nur in solcher Absicht unstreitig haben S eine kÖni glich q 
Majestät auch ferner die Anordnung getroffen, dafs diese Zeichen 
Allerhöchster Anerkennung dem ehrwürdigen Aeltesteij der Aka- 
demie» nicht unmittelbar, sondern durch die Akademie, dereii 
Zierde , .treuer Berather und vorleuchtendes Muster er so lange Zeit 

gewesen» feyerlich behändiget ^wercjen sollen; wozu die Akademie 
urck das Allerhöchste Ministerjal-Rescript vom 31. December vori- 
gen Jahres angewiesen worden , das ich jetzt dije Ehre haben werdq 
vorzulesein." . « ' . . , 

Königreic;li Bayern, , 

Section fttr die Angelegenheiten der 
Kirche und des Unterrichts- 

» 

StaatS'-Ministerium des Innern. 

Nachdem Seine Majestät de.r König Sich bewogen ge- 
fuoden haben} dem geheimen (geistlichen Rath von Westenrieoer 
m Rüksicht seiner ^unfzigjährige^n ausgezeichneten Dienste als 
Alcademiker das Kreuz des Königlich Bayer'schen Ludwigs-Ori* 
d^ns alle^huldvollst eu verleihen, so -erbäte die königl. Akademie 
der Wissenschaften dahier anliegend das hierüber ausgefertigter 







Hächstr'Hr<et4e nftcbgeis^lviet.vt^rdjen. 

München den 51, Dörember 1827. • ' »•' • ^ ; 

Aöf Sfeiner Königlioh^n Majestät allerKöchsten Befehl. 

. , .' / Gr. V. Armansperg. '; ' . 

JLn;die iüftjgl. Akad^^^^^ '' Durch den Minister 



WiswnachiiftoiiÄWeif: der General ÖecrcTär 

Die Verleihung de» Ludwig»- . .*:* *'*^"^*** "^^ *^*~ . 

Ordens an den etc. v. M e- • 'Pf. T. KoTj^lK 

»tßnrieder bof reffend» * , ' * ' • ^ , .' y 
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„In Folge dieses Allerhöchäten Auftrages und im Nan»en 
Akademie habe ich also die Ehre, dem Herrn Geheimen geistlichen 
Rath von Westenrie-der, Aelteatem der Akademie, funfsiigjähri-' 
gern ordentlichen Mitgliede» mehr denn dreyssig Jahre hindurch 
Seccetäi* derselben, und seit einer langen Reihe von Jahren Seei^etär 
der historischen Klasste» daa Brevet seiner Ernennung zum -Ritter, 
des Ludwigs - Ordens , sodann die nachgesendeten Insigni^n. dessel- 
beh, unter den einstimmigen Glückwünschen und dem freudigen 
Zuruf der Akademie« zu überreichen.** 

Mögen Sie, ehrwürdiger Greis! noch lange dieses Merkmal 
der königlichen Huld tragen, das an ihrer Brust als Zeichien h^ h e a 
wissenschaftlichen Verdienstes erglänzt, bei dessen Anblick 
wir uns stets dessen erinner» werden, was die Akademiei^ ipras die 
Geschichtsforscliung überhaupt,' und die Bayerische insbesondere 
Ihnen verdajikti" - • 

Nach den Glückwünschen der Anwesenden, und einigen 
herzlichen und ^empfind ungs vollen Worten, mit denen dep Gefeyerte 
dieselben erwiedert hatte • fuhr der Vorstand fort: 

„Ich erlaube iqir nun noch Folgendes vorzutragen4 

Afn 15. luny des Jahres 1777 wurde Lorenz Westenrieder, 
damals Professor am Churfttrstl. Lyceum in München» als ordent- 
liches Mitglied der Akademie aufgenommen. 

An demselben Tage des eben verflossenen Jahres 1827 hätte 
also sein Jubiläum als ordentliches Mitglied der Akademie begangen 
werden sollen. 



Nur der Zwlscbeh- und Uebergangszustand, in welchem 
Akademie noch in dw\ Blit^..4e#- verg^genen US^t(» sich befand, 
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iHltttl "«B ^^At^tehiädig«ti ^ dkek nicht ^afauf^edttthtwurd^s^ dies« Fe^i 
Aie ttbMrkftiipt &«lt^n, abor am sielt^nsten g^wlfö von 4iftm Mit^Uedft 
einer Akademie der Wissenschaftt^tt ^tebt Vfilhi y liüf «ihe d«s Maä» 
nes und der Akademie würdige Wei&e zn l^e^^en. 

• iPMcK ist tvelfiifestetts das; Jahi* Sfeinw Jübelfeyei». nicht verflos* 
sen, ohne jenes Zeichen der Allerhöchsten. Anerkennung» das, der 
Bekanntmachung im Ri^ieruh'^dblatt'6 zufolge, Sc^ine Majjestät 
d^'t KÖüig ^ction am 30. November vorigen Jahrs ihm ea ertheilen 
beschk^ssen hätten. 

Wenn wir nun freylich erst heute diese Auszeiehhüiig Ifeycifit 
KÖönen» so berechtigt uns dagegen. dies^^ Umstand, aoch an diesem 
T^^e noch auf die Jubelfeyer zurüclusimimen > . weiche die ei^eot^ 
liphi3.Yerahlas.sung zu derselben gewesen, ist. . , 

' £iner löblichst! Sibte gemäss suchen gelehrte Kö^pep^baften 
di'e ^vA^fiPf&t ver^i^ntetr Mitglieder dbrck gelehrte Dettkniäler auch 
fli«f -die > Kwikunft i^steuhalt^ti. Bami^ esuun itk den Aii»alen unt* 
8^»«^ Akademie Wiehigst^ns tiicht an einem kleiheh litetarischeh 
De)^fatMilId«>ie> gegenwärtigen fehk^ fiat ein v^i«hrteB Mitdied.ded 
historischen Klasse, Herr Mintsterialt>ath vok)^ R^thy den^heutigeii 

'ag iclurch ^ .kurzes, laber inhaltsvolles .lateinisches Gericht ge- 
feyert».' um dessen. Vorlesung > gewiss mit allgemeiaei: ZustimmuAS 
icn ihn l^iemit ersuche." , . 

' ' . ffei* MittteHalräth V. R ö t h laß fiiet^äü'f 'd As folgefi^de <Micht i 
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Ad Laurentium Westenrieder, Eqiiit'Ä'iö.' 

^ Appäret tons^k fö iina 'sehectae ; 

Fclices cdnos Tiäec hilifj Tiakc miseros. 
Altera iHii^reaiifi pHiäit^U^ 

' Säepe ^efneüs ^nimi , yuod tnlde gesMt^ . 9Tii0- 
Elcipsae jpren&ttt JrjustrU $imulacpa juveniaef 

Et dar um, nugis exfitcff iitgeHiUti. 
Ac Sempera ne se videatur necfuior ipsa^ 

Mehiitur pävitani ut sihi '^ic ätiis. 
Altera , quam veH ffiünito ä träMite htthtfüftttl 

Fas et cos^natus passus abire pudor^ 
Stfttii^ 4picim ^^S^IkfM^ 

tH^rm'mamiwoh4nimi€f&bm^ 
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' film ipi^^ ^ftm^mm* a09f 4tevi PQ^H$^i ^Ht 

^eriu^ insureefis, \ps0 animos(or annis, 

Apponit' certö qitue of eifere lucro* 
ffqn {älter si^pis (irbor gerptetn^ supersiei 

TeateUur fntdios . haud rfi)(fuisse d(es. 
JStgOi cum reeti cidtrix verique severa 

Jllecebräs habeat blanditiasque prqetd, 
^ee vaga s^cfeUir Vfilgqris pruemia laiidis 

Nee populum turpi rmdbeai obsequia , 
Non deseftä tamei% friget , monsirata decoro 

Jntef laiidatos pulset honorf viros. 

Per Vopjstftnd fahr foFt: 

„Es ist mir nicht ipindep als Ihpen allen bekannt, wie wenig 
geduldiger Hörer des ieignen Löbps unser Y^fekrtes Mitglied ist) 
iocji wird er uns- nicht verweliren, wenn wir, mit Beyseitsetzung aller 
allgemeinen Jledepsarten , bloss das rein Gescjiichtliche hfepvpr- 
heben r daf9 Lorenz von Westeririedep es stets redlich und 
eifrig mit d^r Akademie gepieinti auch unter ungünstigen » odep 
Ihm wehig ^.q^dgenden Umständen nie die Liebe zu' diesetü Institute 
verloren, das .er als ein t^ieures Vermächtniss würdiger -Vorfahr 
ren betraphtete; dass Er es einst war, der mit warmer jugendlicher 
Liebe den ersten genialen Erzeugnissen der neuerwachten deutschen 
Literatur in seinem Vaterlande Eingang und Würdigung erwarb} 
dass seine geschichtlichen Werke durch gesunden, männlichen Ver- 
stand , löhliche Gesinnung im Ganzen und einen oft der Besten un- 
ter den Alten nicht unwürdigen Ausdruck im Einzelnen, sich zu 
Literaturwerken erhoben; da£s Er, insbesondere durch seine Volks- 
massigen Schriften, seine Geschichte von Bayern zum.0e-» 
b'rauch des gemeinen Bürgers, .seinen Bayerschen Kaien«« 
der in zwanzig^ Jahrgän^eja , seine Beyträge zur vateirländi«* 
sehen Geschiebte in zßhn Bänden^ wahre Schatzkammern füir 
den Sitten^ und.Mehichenforscher, die allgemeine Theiln ahme und 
dan /Sinn für vaterländische Ges^chicfate. belebt hat« und gjBwissermas-* 
San gin :Matfn ides BAi^schen Volke&'gewofl?don ist« JXur die;$e allge-« 
meine Seite seines Geistes und keiner/. iriseenschaftllcheaTenti 
durfte auch der Laye in der Geschichtsforschung berühren. Aber 
eben diese allgemeine Seite, wodurch gelehrte Werke dem Volk, 
dem Vaterlandi dem fühlenden läadldonfifiaadea Mensch 



9 



^mi. 



angehören, idC es^a^äch, .()ie dep«A ;^)^S96t'ifi ^ei& ^JjMHendes und 
unvergängliches Andenkeri bey dfeiT 'iNachwÄifc>«lch)erti^^ 

Möge Er inijess noch l^Pjg^ 4»?^ Ver^hrupg seiner Mitwelt ce- 
niessen; Er noph lange auch den Jüfigatpji \unter uns Ijclehrendes 
Beyspiel seyn, durch >velcheTugen.4:^ri.9(eß/ä i|nd des Geistes 

ein Mann, der durch seine Bildving. einer frü^^^^^ ^?P^- andern 

Zeit angehört,/ Quch in einer späterfi und ,yon jenef in Manchem 
verschiedenen .noch die allgemeioe Achtij^jg ^»nd Liebß aiqh bewahrt; 
möge Er nur §pät aus ^i^^ew^ KreUe sijnd dann mit d^er Ueber- 
Zeugung schaidan,. dassi wie Er ii\ ajf-^i^^*, Augenblick^/ n der 
Einzige ist, durch .welchen . jen« vaterländische Gesinnung, von der 
die ersten Gründer der Akademie besedt waren , bis auf unsere Zeit 
sich fortgeleitet hat, so wir alle, die ^nodi mit ihm gelebt, ihh als 
Cöllegen , die jiiq'ge):en a^s vä^errlijChLerj . Freund gekannt : haben , uns 
bestrichen werden,; ,§qino; Ges^npungi auf di(^ G^schlechtjer, die un- 
^e^e.Sielle einst einnebmeu werden, überzutragen; d^ss,: so langQ 
es, ^inQ Bayejrsche Akademie der ^Visfi^en Schäften und eine Üeber- 
lief^rung. in derselben gibt, vor. aUen der Name des einsich^tsyoUen^ 
duifßhgäixgig von der. besten ]>J,fynung .beseelten Geschiohtschreibep^ 
der Akajclßmie in ihr leben, und lieinq Zeit;kqramen wird, wo. nicht 
in ihr mit besond.erer Liebe ,^ mit jener ejgcrjthümlichen Art voq 
Verehrung, die nur — - zugl^eich 4^F^b »ibJ^^P^rsö^nlichkeit wer-i» 
then tung ausgezeichneten ölännern vorbehalteii ist, ,der. Nam^ 
lliorenj^ von WcMpnriederrgen^^ijntivvürde*" 



I . ' 



I * 



< 1 



. Hierauf wurde, von einem. der Anwesenden bemerkt, dass gc-^ 
wifa jedes Mitglied der Akadenaie ein Ändenkeh an diese in . so war*- 
diger^ Art vollzogene Feyer ihres verehrten Seniors auch in später 
Zeit^ auvhabeh wünschen werde.. Er trage dess halb darauf an, dafsdas 
Protocicdl dieser Sitzung im Namen der Akademie durch den Druck' be-r 
kannt^ gemacht werde, umson^ehr,dadiezahlncichen Verehrer des hoch* 
gefeyerten Bayer* Geschichtschreibers sich mit gleicher Theilnahme vyie 
seine Amtsgenossen der* Anerkäriniihg seiner Verdienste freuen wüi^'f 
den. Dieser Anti*ag vvuarde von ialfen: Anwesenden einstimmig 
genommen ^ und so der Druckrbesohlossen« ^ ' 

j , - Müheben dea 5iJännec!'l628; ^ 
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